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Warum eine TEEB-Initiative? – Ursprünge

• Millennium Ecosystem Assessment (2005)
– Globales Assessment zum Stand von Ökosystemen und 

der Biodiversität
– 5 Syntheseberichte, 4 AG-Berichte, Konzeptioneller Rahmen
– Folgeprozess läuft in Form „subglobaler Assessments“
– Überwiegende Beteiligung von Ökologen, relativ wenig 

Sozialwissenschaftler und Ökonomen

• Stern-Report zur Ökonomie des Klimawandels (2006)
– Initiative des britischen Finanzministeriums (!)
– Ökologische, soziale und ökonomische Folgen des 

Klimawandels, aber im Kern eine ökonomische Studie
– Weltweite Rezeption: Regierungen & Umweltministerien
– Große mediale Resonanz: Presse, Hauptnachrichten
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März 2007: Startschuss für die TEEB-Initiative

• G8 + 5 Umweltministergipfel in Potsdam
– Treffen der 8 führenden Industrienationen 

(D, GB, F, I, USA, CDN, J, RUS)
– und der 5 wichtigsten Schwellenländer China, 

Indien, Brasilien, Mexiko und Südafrika
– 2007 unter deutscher Präsidentschaft

• Themen: Klima & Biodiversität
– Industrieländer als Hauptverursacher des 

Klimawandels mit besonderer Verantwortung 
für den Klimaschutz und Anpassungsmaß-
nahmen – Nachfolgeregelung Kyotoprotokoll

– Potsdam Initiative zur biologischen Vielfalt 2010
– Auftrag für eine globale Studie zur wirtschaft-

lichen Bedeutung des Verlusts der Biodiversität

©Thomas Köhler / photothek.net

Umweltminister Gabriel & US-EPA-Leiter 
Johnson auf dem G8+5 Gipfel 2007

Über TEEB…
• Studienleiter Pavan Sukhdev

• Ein Projekt mit einer “offenen Architektur”…
über 500 Beitragende aus Partnerein-
richtungen, Universitäten, Individuen …

• Internationale und vielfältige Repräsentanz von Ökonomen und Ökologen
• Wissenschaftler, Behördenvertreter, Vertreter von 

Naturschutzorganisationen und internationalen Konventionen 
• Einiger unserer Schlüsselpartner…
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Hauptziele von TEEB…

• Bewusstsein über den Wert von Biodiversität und 
Ökosystemleistungen im weitesten Sinn fördern

• Breites Verständnis von Inwertsetzung: ökologische, soziale, 
kulturelle und ökonomische Werte deutlich machen; 
d.h. keine Monetarisierung im engeren Sinn

• Grenzen der ökonomischen Bewertung aufzeigen, aber gerade 
auch die Bedeutung ökonomischer Bewertung für 
Entscheidungsprozesse in Gesellschaft und Wirtschaft 
veranschaulichen

• Rolle ökonomischer Instrumente im Biodiversitätsschutz
verdeutlichen

5

Was TEEB nicht ist….

• TEEB ist kein „Forschungsprojekt“: d.h. es werden keine neuen 
Methoden und keine neuen Forschungsansätze entwickelt

6

Was TEEB verfolgt….

• Synthese von vorhandenem Wissen zur Ökonomie von 
Ökosystemen und der Biodiversität

• Aufbereitung für verschiedene Nutzergruppen in Gesellschaft, 
Politik und Wirtschaft

• Aktive, weltweite Verbreitung in Wissenschaft, Politik, Wirtschaft & 
Gesellschaft
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TEEB timeline

2008 2009 2010

TEEB Phase I TEEB Phase II

TEEB Zeitplan

Mai 2008 
Zwischenbericht

(CBD COP9, 
Bonn)

Okt. 2010
TEEB Synthese-

berichte & 
Publikationen
(CBD COP10, 

Nagoya, Japan)

Sept. 2009
TEEB Climate
Issues Update

(UNFCCC COP15, 
Kopenhagen)

Nov. 2009
TEEB for 

policy
makers

Frühjahr / 
Sommer / 

Herbst 2010
D0, D2, 
D3 & D4

2007

März 2007
Start
(G8+5 

Umwelt-
minister 
Gipfel)

TEEB – Endberichte 2010

TEEB D4: TEEB für Bürger 
und Konsumenten

TEEB D3: TEEB für Unternehmer 

TEEB D2: TEEB für Lokal-
politiker und Behördenvertreter

TEEB D1: TEEB für 
nationale und internationale 
Entscheidungsträger

TEEB D0: Ökologische und 
ökonomische Grundlagen –
Wissenschaft
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TEEB Climate Issues Update –
Sachstandsbericht zur Klimaproblematik

Notstand der Korallenriffe

9

Ökosysteminvestitionen 
zur Anpassung an den 
Klimawandel

Waldkohlenstoff zur 
Abschwächung der 
Klimaänderungen

Unsere Vorstellung von Korallenriffen…. 
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und wie sie tatsächlich aussehen….

Bewertung von Korallenriffen

1

Note: these estimates are based on ongoing analyses for TEEB. As the TEEB data base and 
value-analysis are still under development, this table is for illustrative purposes only.
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Ökonomische Bewertung von Korallenriffen und 
die Rolle von Grenzwerten…

• Die Leistungen von Korallenriffen weisen hohe ökonomische Werte 
je Hektar auf: Globale Bewertungsstudien veranschlagen Werte bis
zu 172 Mrd. US$ je Jahr

• Allerdings…. befinden sich Korallenriffe an der Schwelle 
irreversibler Veränderungen

• “Die Ökonomie stellt lediglich die Werkzeuge zur Verfügung –
letztlich geht es um ethische Entscheidungen“
CO2 Stabilisierungsziele als ethische Entscheidung …
– 450 ppm CO2 zur Erreichung des 2-Grad Ziels in der Klimapolitik 

– 350 ppm CO2 für ein langfristiges Überleben der Korallenriffe

1

“Das volle Blatt spielen” –
die verschiedenen “Farben” des Kohlenstoffs 

– Stoppen wir den Verlust des “grünen” und “blauen” Kohlenstoffes, 
könnten wir bis zu 25% der Gesamt-Treibhausgasemissionen vermeiden 

– Dies brächte „nebenbei“ einen großen Nutzen für die Biodiversität, die 
Nahrungssicherheit und die Erhaltung der Lebensgrundlagen 
insbesondere der armen Bevölkerungsteile auf der Erde
(IPCC 2007, Nellemann et al. 2009)

Brauner 
Kohlenstoff

CO2 Emissionen 
aus anthropogener 
Energienutzung und 
Industriequellen

Grüner 
Kohlenstoff

gespeichert in 
terrestrischen 
Ökosystemen, 
Wäldern, Böden…

Blauer 
Kohlenstoff

55% des Kohlen-
stoffs der Lebe-
wesen ist in den 
Meeren gespeichert
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TEEB D0: Die Ökonomie von Ökosystemen und der 
Biodiversität: Ökologische und ökonomische Grundlagen

Makroökonomie von Ökosystemen und deren Dienstleistungen 
(Ökobilanzierung)

Kapitel 7

Ethik, Diskontraten (ökologische Unsicherheit und Fairness) Kapitel 6

Monetäre Bewertungsmethoden und NutzentransferKapitel 5

Ökologische, ökonomische und soziale Werte; 
Soziale und kulturelle Rahmenbedingungen

Kapitel 4

Biophysikalische Maße und Indikatoren: Stärken und Schwächen Kapitel 3

Stand des Wissens zur Verbindung zwischen Biodiversität, 
Ökosystemen und Ökosystemdienstleistungen

Kapitel 2

TEEB Rahmen –
Verbindung zwischen Ökonomie und Ökosystemdienstleistungen

Kapitel 1

Verschiedene Ebenen der Analyse

Monetary
Value

Quantitative Review 
of Effects

Qualitative Review

Gesamtheit der Ökosystemleistungen

Nutzenarten: 
z.B. Gesundheit,  
Einkommen, Wohlbefinden

Quantifizierung: 
z.B. Anzahl der Personen, die 
Brennholz in Wäldern nutzen

Monetarisierung:
z.B. vermiedene Wasser-
aufbereitungskosten, Erholungswert

Wissenslücken: 
Die bekannten und 
unbekannten 
Wissenslücken

Quelle: nach TEEB Zwischenbericht 2008
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• Studien in Großbritannien und den Niederlanden belegen den 
Rückgang von Bestäubern und den von ihnen bestäubten Pflanzen 
(Biesmeijer et al. Science 21 July 2006) 

Verlust der Resilienz in Pflanzenbausystemen

• Globaler Wert der Bestäubung durch Insekten in der Landwirtschaft 
(2005): 153 Mrd. Euro (Gallai et al. 2009)

• 1 Bienenstock in der Schweiz bringt jährlich 255 Schweizer Franken 
für Honig, aber 1260 Franken jährlich durch die Bestäubung von 
Obstblüten (Fluri and Frick, 2005) 
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Der Bedeutung der Bestäuber

18

Ökonomische Werte werden bereits erkannt
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TEEB D1: TEEB für nationale und 
internationale Entscheidungsträger

Teil I: Notwendigkeit zu handeln
Kap. 1 Politische Herausforderung Biodiversität
Kap. 2 Der Rahmen und leitende Prinzipien für politische Antworten

Part II: Erfassen und messen was wir bewirtschaften: 
Informationswerkzeuge zur Entscheidungsfindung

Kap. 3 Indikatoren und Bilanzierungsysteme zur Erfassung von Naturkapital
Kap. 4 Ökosystem- und Biodiversitätswerte in politischen Entscheidungen berücksichtigen

Part III: Verfügbare Lösungen: Instrumente und Maßnahmen
Kap. 5 Honorierung (verkannter) Leistungen der Natur 
Kap. 6 Subventionen von heute an den Prioritäten von morgen ausrichten
Kap. 7 Biodiversitätsverluste durch Ordnungsrecht und Abgabenlösungen angehen
Kap. 8 Den Wert von Schutzgebieten anerkennen
Kap. 9 Investieren in die ökologische Infrastruktur

Part IV: Der Weg nach vorne
Kap.10 Sich auf den Wert der Natur anerkennen und handeln

• Pläne zur Trockenlegung des Nakivubo Sumpfes (>40 qkm), um die 
landwirtschaftliche Produktion zu steigern

• Ökonomische Bewertung der Abwasseraufbereitungskapazität des Sumpfes 
• Erhaltung des Feuchtgebietes: ~235.000$ jährliche Kosten
• Kosten einer Abwasseraufbereitungsanlage mit vergleichbarer Kapazität:

~2.000.000$ jährliche Kosten
• Pläne zur Trockenlegung 

wurden aufgegeben 
und der Nakivubo Sumpf 
als Schutzgebiet 
ausgewiesen

Ökonomische Bewertung als Grundlage 
politischer Entscheidungen: Kampala, Uganda

Emerton, Vos 2004
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Ökonomische Bewertung als Grundlage für das 
Design von Abgabenlösungen: 
Ausgleichszahlungen für Waldumbau in Indien

• Oberster indischer Gerichtshof 2006: Festlegung von Ausgleichszahlungen für die 
Umwandlung von unterschiedlichen Waldtypen in andere Landnutzungsformen 

• Grundlage: Ökonomische Bewertungsstudie des Green Indian States Trust
• Die Studie bewertete den Wert von Holz, Brennholz, sonstigen Forstprodukten und 

Ökotourismus, “Bioprospecting” (Naturstoffe für Arzneimittel), ökologischen 
Dienstleistungen des Waldes und Nicht-Nutzungswerten (z.B. Artenschutz: 
bengalischer Tiger, asiatischer Löwe) für 6 verschiedenen Waldkategorien.

• Verursacher zahlen einen Ausgleich in einen Aufforstungsfonds zu Erhöhung der 
nationalen Waldbedeckung. 

• 2009 bestimmte der Oberste Gerichtshof die jährliche Auszahlung von Rs.10 Mrd. 
(~ US$ 215 Mio.) für Aufforstungsprojekte, den Schutz von wild lebenden Tieren 
und der Schaffung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum.

Gundimeda et al. 2005; Thaindian 10 Juli 2009

Ökonomische Bewertung als Grundlage für das 
Design von Abgabenlösungen: 
Ausgleichszahlungen für Waldumbau in Indien

Öko- 
Wert-
klasse 

Waldtyp Sehr 
dichter 

Wald

Dichter 
 Wald 

Offener 
Wald 

I Tropische immergrüne & teilimmergrüne 
Regenwälder; Tropische Feuchtwälder 

22.370 20.100 15.700 

II Uferzonen und Sumpfgebiete 22.370 20.100 15.700 
III Tropische Trockenwälder 19.000 17.200 13.400 
IV Tropische Dorn- und immergrüne Trockenwälder 13.400 12.100 9.400 
V Subtropische montane Laubwälder, Subtropische 

Kiefern- und subtropische immergrüne 
Trockenwälder 

20.100 18.100 14.100 

VI Gemäßigte Bergregenwälder, Himalayische Feucht- 
und gemäßigte Trockenwälder, Subalpine Wälder, 
feuchte und trockene alpine Fluren 

21.300 19.200 15.000 

 Alle Werte je Hektar, in US$ und gerundet.Gundimeda et al. 2005; Thaindian 10 Juli 2009
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TEEB D1: TEEB für nationale und 
internationale Entscheidungsträger

Teil I: Notwendigkeit zu handeln
Kap. 1 Politische Herausforderung Biodiversität
Kap. 2 Der Rahmen und leitende Prinzipien für politische Antworten

Part II: Erfassen und messen was wir bewirtschaften: 
Informationswerkzeuge zur Entscheidungsfindung

Kap. 3 Indikatoren und Bilanzierungsysteme zur Erfassung von Naturkapital
Kap. 4 Ökosystem- und Biodiversitätswerte in politischen Entscheidungen berücksichtigen

Part III: Verfügbare Lösungen: Instrumente und Maßnahmen
Kap. 5 Honorierung (verkannter) ökologischer Leistungen
Kap. 6 Subventionen von heute an den Prioritäten von morgen ausrichten
Kap. 7 Biodiversitätsverluste durch Ordnungsrecht und Abgabenlösungen angehen
Kap. 8 Den Wert von Schutzgebieten anerkennen
Kap. 9 Investieren in die ökologische Infrastruktur

Part IV: Der Weg nach vorne
Kap.10 Sich auf den Wert der Natur anerkennen und handeln

Herausforderung: 
Berücksichtigung von privaten und öffentlichen Akteuren

• PES Literatur stark ansteigend

• Fokus: Management- und Opportunitätskosten des Naturschutzes für 
Landnutzer, in der Regel private Akteure

• Weitgehend vernachlässigt: kommunale Akteure

• Wichtige Rolle für die Umsetzung von Naturschutz vor Ort (örtliche 
Raumplanung, Naturschutz als Entwicklungshindernis) 

• Ökologische Finanzzuweisungen als geeignetes Instrument: 
Ökologische Indikatoren als Maßstab für die Höhe der Zuweisungen an 
kommunale Gebietskörperschaften 

Payments for Environmental Services (PES) –

Honorierung ökologischer Leistungen
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Der kommunale Finanzausgleich ist wesentliche Einnahmequelle für 
Kommunen: 50% in den neuen Bundesländern

Nicht erfasst werden:
Natur- und Umweltleistungen mit 
überregionalen externen Effekten

Urbane  Räume  Ländliche Räume

Finanzielle Ausgleichsmechanismen heute:

Ökologische Leistungen im kommunalen Finanzausgleich 

12 Staaten mit ökologischem Finanzausgleich 
in Brasilien (2008)

Ökologische Indikatoren

Naturschutzflächen
Trinkwasserschutzgebiete
Abfallentsorgung
Abwasserentsorgung
Brandrodungskontrolle
Bodenschutz
Lokale Umweltpolitik

Basis:
Mehrwertsteuereinnahmen auf Landes-
ebene – Rückverteilung über Finanz-
zuweisungen an kommunale Ebene

Ring et al. 2010
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Paraná: Zunahme der Schutzgebiete

1651.690.3151.052.752637.563Gesamt
53.60753.6070Sonstige
26.12426.1240RPPN

2951.212.324905.631306.693APA

Privat/gemischt
1924.1692.7401.429Kommune
3553.66313.80439.859Land

18340.42850.846289.582Bund

Öffentlich

Zunahme

[%]

Gesamt
bis 2000 

[ha]

Ausgewiesen
nach 1991 

[ha]

Bis 1991 

[ha]

Schutzgebiete

APAs (“Umweltschutzgebiete”) können auf Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene ausgewiesen werden. 
RPPNs (Private Schutzgebiete) können auf Bundes- oder Landesebene ausgewiesen werden.    
May et al. 2002, Ring 2008a

Paraná:
• Piraquara (100% TWSG + Naturschutzgebiete): 

kommunale Einnahmen steigen um 84% bis 1995 
• São Jorge do Patrocínio (52% Naturschutzgebiete): 71% der 

Finanzzuweisungen aus der MwSt. gehen auf Schutzgebiete zurück (2000)

Minas Gerais:
• Marliéria (55% Schutzgebiete): 68% der Finanzzuweisungen aus der 

MwSt. (ICMS) gehen auf Schutzgebiete zurück; Steigerung der 
Zuweisungen von
36.648 BRL (1995 vor ICMS-Ecológico) auf 

811.335 BRL (1996 nach Einführung der ökologischen ICMS)

Auswirkungen des ökologischen Finanzausgleichs 
auf die kommunalen Einnahmen
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Kommunaler Finanzausgleich Sachsen 2002: 
Naturlastenausgleich

Relative Veränderung 
der Bedarfs- und 
Schlüsselzuweisungen 
in Sachsen

GIS: A. Kindler & H. Hartmann

Vorwegentnahme:

90 Mio. Euro

(entspricht Straßen-
lastenausgleich)

vgl. Ring 2008b

Finanzausgleich: 
Ein bekanntes Instrument ökologisch neu eingesetzt 

1. Internationale Transfers (IPES)
z.B. Indonesien: Wichtige Rolle lokaler Gebietskörperschaften für den 
Tropenwaldschutz. Notwendigkeit, internationale und nationale 
Finanzierungsmechanismen des Waldschutzes (REDD+) mit Finanzzuweisungen 
an die kommunale Ebene zu verbinden.

2. Nationale Ebene
z.B. Portugal, neues Kommunalfinanzierungsgesetz seit Jan. 2007: Natura 2000 
und andere Schutzgebiete als Indikatoren für Finanzzuweisungen von der 
nationalen an die kommunale Ebene.

3. Regionale Ebene (Länder, Provinzen,…)
z.B. ökologischer Finanzausgleich in Brasilien: Schutzgebiete als Indikator für 
Finanzzuweisungen von der Landesebene an die Kommunen.  
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TEEB – Vision

“Die Gesellschaft muss dringend 
ihren mangelhaften ökonomischen 
Kompass ersetzen, damit sie nicht 
das menschliche Wohlergehen und 
die Gesundheit des Planeten durch 

die Unterbewertung und den 
dauerhaften Verlust von 

Ökosystemen und Biodiversität
aufs Spiel setzt.“

Pavan Sukhdev, TEEB Studienleiter 
29.5.2008, COP 9

• Weitere Informationen & TEEB Publikationen: www.teebweb.org
• Wissenschaftliche Koordination des TEEB-Projektes:  teeb@ufz.de

• Weitere Beitragende:

Herzlichen Dank!

32
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